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NACHHALTIGE

Fachzentrum Nachhaltige Mobilitatsplanung Hessen —MOBILITATSPLANUNG

FUR KREIS UND KOMMUNE

Vorstellung
\é:-
Hessisches Nahmobilitatsgesetz — = NACHHALTIGE
§ 10 Nachhaltige Mobilitdtsplanung _MOBIUTATSPLI-?ENS%ES

,Das fur Verkehr zustandige Ministerium unterstitzt die
Entwicklung nachhaltiger und integrierter Mobilitatsplane,
sofern die Plane in einem Beteiligungsverfahren entwickelt

und im Gegenstromprinzip mit anderen Planungstragern
entwickelt und mit Nachbargemeinden abgestimmt werden. ':%// ?}EZIS)EET\;INVEST
[...] Zur Unterstitzung der Landkreise und Gemeinden bei der o
Erarbeitung und Umsetzung der Mobilitatsplanung wird das

Fachzentrum Nachhaltige Mobilitatsplanung Hessen betrieben.”

FUR KREIS UND KOMMUNE

Wirtschaftsforderer fur Hessen

HESSEN

=y Hessisches Ministerium
—re- : fiir Wirtschaft, Energie,
lam Verkehr, Wohnen

Unsere Aufgaben sind: Informieren — Beraten — Vernetzen — Ausbilden o
msssssss und ldndlichen Raum
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Kernelemente des Fachzentrums

Forderprogramm | Lehrgang | Coaching

-

NACHHALTIGE

— MOBILITATSPLANUNG

HESSEN

FUR KREIS UND KOMMUNE

Erstellung eines nachhaltigen integrierten Mobilitatsplans
Umsetzungsmanagement
[ ]

Erstberatung im Rahmen des Programms ,Forderung nachhaltiger integrierter Mobilitatsplane”

« Vermittlung von Coaching-Angeboten mit externen Partnern

Mobilitatsplanung kompakt: Lehrgang fiir eine strategische und integrierte Planungspraxis

*  Wir unterstutzen in Beiratssitzungen/ Steuerungsgruppen!

Seminar ,Mobilitétsstationen planen und umsetzen” | 04. Mérz 2026 | Seite 4



Unser Team
Informieren - Beraten - Vernetzen - Ausbilden

.
NACHHALTIGE

—MOBILITATSPLANUNG
HESSEN

FUR KREIS UND KOMMUNE

Dr. Alesya Krit
Co-Leitung

Alexandra Werner
Wirtschaftsverkehrsplanung

Sarah Coordes
Nachhaltige Mobilitétsplanung

Laura Badusche
Lehrgangsmanagement

Alexander Haertel
Nachhaltige Mobilitatsplanung

Jan Stubner
Co-Leitung

Kerstin Funk
Forderscouting und Kommunikation

Sandra Bardt

Projekt- und Veranstaltungsmanagement

Susanne Fischell
Wirtschaftsverkehrsplanung
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Moblilitatsstationen
planen und umsetzen

Veranstalter: Fachzentrum Nachhaltige
Mobilitatsplanung Hessen




hsrm?*
Herzlich Willkommen

 Zielsetzung des Tages:
* Vom Pilotprojekt zum vernetzten System.

« Praxisnahe Losungen fiur Planung, Betrieb und Finanzierung kennenlernen und aneignen.

* Organisatorisches (Pausen, Unterlagen, WLAN).



hsrm*
Unser Fahrplan flr heute

* 09:30 | TOP 1: Begrul3ung & Einfuhrung

* 09:40 | TOP 2: Vorstellungsrunde & Einfihrung (Was & Wozu?)

« 10:00 | TOP 3: EinfUhrung: was ist eine Mobilitatsstation und wozu ist sie gut?

« 10:45 | TOP 4: Forderung von Mobllitatsstationen in Hessen (HMWVW, Hessen Mobil)
« 11:30 | TOP 5: Planungswerkstatt: Standorte, Bedarfe & Netz

« 12:45 | Mittagspause

- 13:30 | TOP 6: Mohbilitatsstationen integrativ planen und gestalten (HfG, Stadt OF)

« 14:00 | TOP 7: Mobilitatsstationen umsetzen I: Organisationsmodelle

« 15:00 | TOP 8: Mobilitatsstationen umsetzen Il: der Prozess zur Realisierung

« 15:30 | TOP 9: Abschluss & Ausblick
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TOP 2: Vorstellungsrunde &
EinfGhrung (9:40-10:00 Uhr)

HSRM



hsrm*
Wer iIst heute hier?

Bitte positionieren Sie sich auf der imaginaren Linie im Raum:

* Von: "Wir sind noch in der ersten Ideenfindung."

«  Bis: "Wir sind bereits in der Umsetzung/Bauphase."



hsrm?*

TOP 3: Einfuhrung:
was Ist eine Mobilitatsstation

und wozu Ist sie gut?
(10:00-10:45 Uhr)

HSRM



Was ist eine Mobilitatsstation?

Definition: Physischer Ort zur Bundelung
verschiedener Verkehrsangebote zur
Forderung von Multimodalitat.

Das funktionale Prinzip:

 Rickgrat: Leistungsfahiger OPNV
(Bus/Bahn).

* Erganzung: Flexible Sharing-Angebote (Car-
, Bike-Sharing) fur die erste/letzte Meile.

« Service: Ladeinfrastruktur, Paketstationen,
sicheres Parken.

Ziel: Nahtlose Intermodalitat — der Wechsel
muss so einfach sein wie die Nutzung des
elgenen PKW.

hsrm?*
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Warum Mobilitatsstationen? (Potenziale)

- 1. Okologisch (Klimaschutz):

. Verlagerung vom MIV zum Umweltverbund -> CO,-Reduktion.

« 2. Sozial (Daseinsvorsorge):
. Sicherung der Mobilitat im landlichen Raum trotz Takt-Ausdinnung.

. Teilhabe fur Menschen ohne PKW (Jugendliche, Senioren) sichern .

+ 3. Wirtschaftlich:
. Erh6hung der Standortattraktivitat (Wohnen/Gewerbe).

. Effizientere Flachennutzung (weniger Parkdruck im Quartier).



hsrm?*

Die Ausgangslage in Stadt und Land

« Urbaner Raum: Hoher Parkdruck, Flachenkonkurrenz, Larm- und Abgasbelastung.

- Landlicher Raum: Abhangigkeit vom privaten PKW, ausgedtinnter OPNV, lange Wege ("Letzte
Meile").

« L6sung: Mobilitatsstationen schliel3en die Licke zwischen Haustir und Haltestelle.



hsrm¥*
Drel Saulen der erfolgreichen Planung

 Erfolgreiche Stationen sind keine "Einheitslosung”, sondern kontextsensitiv.
1. Verkehrlich sinnvoll: Wo biindeln sich Verkehre? Wo entstehen Wege?
« 2. Akzeptanz vor Ort: Einbindung von Stakeholdern und Burgern (Politik, Anwohner).

« 3. Realisierbarkeit: Flachenverfiigbarkeit, Genehmigungsfahigkeit & tragfahiges Betreibermodell.



Differenzierte Analyse: Stadt hsrm*
vs. Land

Urbaner Raum / Kernstadt:;

* FEokus: Verknupfung mit hochfrequentem
OPNV (S-Bahn, Reqgio).

« Ziel: Entlastung des Parkdrucks im Quatrtier,
Alternative zum Zweitwagen.

Suburbaner & Landlicher Raum:

* Fokus: Anbindung an regionales Busnetz,
Sicherung der Grundversorgung.

« Ziel: Schliel3en der "letzten Meile",
Daseinsvorsorge.

« Besonderheit: Funktioniert oft nur im
iInterkommunalen Verbund.



hsrm¥*
Kriterien fur gute Standorte

 Sichtbarkeit: Zentrale Lage, gut einsehbar (Soziale Kontrolle/Sicherheit).
 Erreichbarkeit: Barrierefreier Zugang, direkte Anbindung an Rad- und Ful3wege.
« Infrastruktur: Verfigbarkeit von Stromanschluss (fiir E-Laden/Beleuchtung) und Datenleitung.

« Flachenverflugbarkeit: Eigentum der Kommune oder Pacht moglich?



hsrm*
Exkurs: Baurechtliche Rahmenbedingungen (Hessen)

« Grundsatz: Viele Elemente sind oft baugenehmigungsfrei (nach § 63 HBO), aber die Menge macht
den Unterschied.

« Genehmigungsfrei (oft):
» Fahrradabstellanlagen bis 50 m2 Grundflache.
» Fahrgast-/Fahrradunterstande & Ladestationen.

* Werbeanlagen/Stelen bis 1 m2.

« Aber: Bei einer Blndelung vieler Elemente an einem Ort kann dies als "Verkehrsknotenpunkt"
gewertet werden -> Einzelfallprifung notwendig!.

« Empfehlung: Frihzeitige Abstimmung mit der Bauaufsicht,



hsrm*
Nutzerzentrierte Planung mit Personas

* Vermeidung von Fehlplanungen durch Analyse konkreter Wegeketten (statt nur Strukturdaten).

« Beispiel-Szenarien:
« Die Pendlerin: Braucht sichere B+R-Anlage (Fahrradbox) am Bahnhof, evtl. mit Ladefunktion.

« Die Seniorin (Land): Braucht verlassliches Carsharing flr Arztbesuche im Mittelzentrum, da eigener
PKW abgeschafft wurde.

» Die Studentin: Braucht flexibles Bike-Sharing fir den Weg vom Bahnhof zur Hochschule.
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Typisierung und Ausstattungsklassen

RaMo Stationstypen (GroRenklassen)

Typ S (Klein) Typ M (Mittel) Typ L (Grol})

o o
|

et X )

& | o w

Min. 2 Verkehrsmittel Min. 3 Verkehrsmittel >3 Verkehrsmittel
(z.B. Carsharing + Rad) (z.B. Bus/Bahn + Carsharing + B+R) | (Bahnhof/Knoten, P+R, B+R|

5

2
&5
b=
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Vom Piloten zum Netz

« Systemische Effekte: Erst ein Netz
ermaoglicht flexible "One-Way-Fahrten"
(Bike-Sharing).

« Verlasslichkeit: Ausweichmaoglichkeiten
erh6hen die Akzeptanz als PKW-Ersatz.

* Regionale Bedeutung: Pendlerstrome
enden nicht an der Gemeindegrenze ->
Interkommunale Abstimmung ist
zwingend.
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TOP 4: FOrderung von
Mobilitatsstationen in Hessen
(10:45-11:15 Uhr)

HMWVW, Hessen Mobil



FörderungMobilitätsstationen.pptx
260304_Mobilitätsstationen_Ch.pptx
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Kurze Pause (11:15 — 11:30)
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TOP 5: Planungswerkstatt:

Standorte, Bedarfe & Netz
(11:30-12:45 Uhr)

HSRM
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Gruppenarbeit: Planungswerkstatt

o Zeit: 60 Minuten

« Aufgabe: Erarbeiten Sie fir Ihre Modellkommune (Urban/Landlich) ein Grobkonzepit.
. |dentifizieren Sie 5 Potenzialstandorte auf der Karte.

. Definieren Sie den Stationstyp (2x S, 2x M, 1x L)
* Beachten sie dabei die beschriebenen Persona.

. Uberlegen Sie: Welche Vernetzungen mit Nachbarkommunen sind sinnvoll?



hsrm*
Gruppenarbeit: Planungswerkstatt

e |hr Feedback:

« Was war bei der Planung einfach, was schwierig?
« Welche weiteren Informationen brauchen Sie/hatten Sie bendtigt?

- Kann die Ubung ein Einstieg in lhre eigenen Planungen sein?
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Mittagspause (12:45 — 13:30)
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TOP 6: Mobilitatsstationen
Integrativ planen und
gestalten

(13:30-14:00 Uhr)

Hochschule fur Gestaltung/Stadt Offenbach



260303_InterMode_Präsentation_Vöckler.pdf
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TOP 7: Mobilitatsstationen
umsetzen I:

Organisationsmodelle
(14:00-15:00 Uhr)

Wetteraukreis und Regionalverband Frankfurt RheinMain
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Betreibermodell/Organisationsmodell

« Grundlegende Voraussetzung fur die Umsetzung

* Mobilitatsstationen zahlen zu den neuen innovativen Mobilitatsformen
« Allgemeine Strukturen und Regelungen auf Landesebene fehlen
« Keine festen Zustandigkeiten bei Verbadnden und Ministerien
« Es gibt nicht den einen externen Betreiber, der alles macht

 Herausforderung: "Zustandigkeitsloch" zwischen Kommune, Kreis und OPNV-
Aufgabentrager.

« Klarung von Rahmenbedingungen fir die Planung, den Bau und die Inbetriebnahme von
Mobilitatsstationen

- Zustandigkeiten, beteiligte Akteure
- Erarbeitung einer Zweckvereinbarung
- Gestaltung

05.03.2026 Mobilitatsstationen planen und umsetzen 30
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Kooperatives Betreibermodell

« LOsung: Arbeitsteilung statt neuer

Gesellschaften. Zentraler
Koordinator

« 1. Zentraler Koordinator (Kreis/NVO):
Rahmenvertrdge Sharing, Fordermittel,

Marketing. \

« 2. Kommune: Flache, Bau, Reinigung
("Hausmeister"), laufende Betriebskosten. PIEEEENENNN Dicnstleister
« 3. Anbieter: Betrieb, Wartung, Service.
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Voraussetzungen prufen

Zu Beginn sollten die Rahmenbedingungen identifiziert und die lokalen Gegebenheiten
analysiert werden. Darunter konnen folgende Punkte fallen:

4 4 N\

Q—%—O] Welche Stakeholder gibt es bei uns?

\_ \ J

4 N

$ Welche Finanzierungsmoglichkeiten gibt es? Wollen wir auf ein Férderprogramm zurlickgreifen?

( I - Falls ja, welche Rahmenbedingungen und Vorgaben hat das Forderprogramm? )

—— N ( . . . . )
7 Flachensicherung: Wem gehort der Grund? (Kommune, Bahn, Privat?)

—_ -> Sind Gestattungsvertrage, naturschutzrechtliche Genehmigungen oder sonstige Abstimmungen notig?

\ / \_ J

El\ ) 4 )

1 Wie kénnen Aufgaben sinnvoll gebiindelt werden?

T\ )

4 A 4

r 1

|_ § J Rechtliche Rahmenbedingungen prifen (Baurecht, Strallenrecht, Carsharing-Gesetz, etc.) ]

\_ J \_
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Unterschiedliche Umsetzungsphasen — Unterschiedliche Aufgaben

Aufgaben in der Planungsphase ® Aufgaben in der Bauphase

Umfasst alle Aufgaben, die vor dem Bau

‘{ Umfasst alle Aufgaben die wahrend dem Bau
festgelegt, erarbeitet und geklart werden sollten /‘A entstehen (z. B. ErschlieBung der Flache,

(z.B. Erstellung von Planungsunterlagen, Bestellung der Infrastrukturelemente).
Finanzierung der Station).

533 Aufgaben zur Inbetriebnahme
i(t)} Umfasst alle Aufgabe, die zur Inbetriebnahme
der Stationen anfallen und den laufenden
Betrieb sichern.




=0 Aufgaben in der Planungsphase (abhangig von den hsrm*
=Ll Forderbedingungen)

Festlegung der Standorte und Ausstattung

Bereitstellung der notwendigen Antragsunterlagen ( z. B. Planungsunterlagen, Zustimmungserklarungen,
Stellungnahme Behindertenbeauftragte, etc.)

Baurecht: Baurechtliche Rahmenbedingungen prifen (vgl. Folie 13)

Ggf. herbeifihren kommunaler Beschliisse

Ggf. Einholung von Genehmigungen und Abschluss von Gestattungsvertragen

Antragstellung und Fordermittelmanagement (inkl. Aufbereitung der Antragsunterlagen)

Gestaltungskonzept erstellen
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M Aufgaben in der Bauphase

Ausschreibung und Vergabe eines Rahmenvertrags flr die Infrastrukturelemente

Erschliefung der Flachen und Bau (Wer ist Bauherr?)

Beauftragung eines Planungsburos

Bestellung der Infrastrukturelemente

Fordermittelmanagement (Geldanforderungen, etc.)
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At
w Aufgaben zur Inbetriebnahme

Klarung der Reinigung
Instandhaltung:

Reparaturen

Winterdienst

Vergabe Sharing-Anbieter Abschluss Betriebsvertrage = Fortlaufende Betriebskosten

Sharing-Management: Uberwachung der Verfiigbarkeit (Verhinderung leerer Stationen durch Rebalancing).

Datenmanagement: Stammdatenpflege (Standorte, Verfligbarkeiten) fiir Auskunftssysteme (z.B. RMV-App) ist Pflichtaufgabe.

Kommunikation und Marketing der Mobilitatsstationen

Fordermittelmanagement (Projektabschluss, Verwendungsnachweis, etc.)



Exkurs: Erfolgreiche Integration in die RMVplus-App

RMVplus ermaoglicht die einfache Buchung der Angebote

Reallabor RMVplus schafft einen sicheren Raum fiir Innovationen

Integration der Mobilitatsangebote in die RMV-Systeme schafft
Sichtbarkeit und Verbundenheit

Buchung von flux Gber die RMVplus-App und die jeweiligen Anbieter-
Apps

Buchbarkeit iber RMVgo ist mit dem Start der integrierten
Mobilitatsplattform gegeben

RMV-Mobilitatsplattform soll einen regionalen Charakter haben und
gezielt auch Angebote im suburbanen und landlichen Raum einbinden
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Mobilitatsauskunft des RMV

Schneller und einfacher ans Ziel — mit Bus, Bahn, Taxi und vielen Sharing-Angeboten

Anzeige von Sharing-Angeboten in der Nahe (Karte)

Passende Verbindungen finden mit Fahrrad,
Scooter-, Car- und Bikesharing und Taxi

Absprung fur die Buchung in die Partner-Apps
Anzeige Mobilitatsstationen (in Entwicklung)

13 Partner integriert

nextbike ®0

—
JEAVIOLGLSELL SCUAFT dott
[ S

flux

fluxq % stadtmebil -

Blkesharing carsharing } Carsharing Vo I .

Call a Bike

;))‘r( /" 05.03.2026 | Mobilitatsstationen planen und umsetzen

will RV = 13:37 106% w—
e,

O
F\‘% s o v:(;
s

3
8 /A/;:J ) A
3 A
J"’;,)) HNHOF
coan'® @ o
»A\\\\L\‘\e\

Rader in lhrer Ndhe

meinRad Station

2 Fahrzeuge verflugbar

ga nextbike Nr. 380319

X

Wl RMY = 13:37 100% -
Ko

95"

tl;, e )?m
R

W

Réder in lhrer Ndhe

meinRad Station
80m
2 Rader verfugbar

Mobilitatsstation Frankfurt (Main)
Hauptbahnhof
1 Rad verfiigbar | 4 Abstellplatze |

100 M c—

+8 weitere Fahrzeuge

meinRad Station Rheinhessen
Sparkasse / Hintere Bleiche 100 m

2 Rader verfiighar

Call a Bike Station Hauptbahnhof
Haupteingang / Mannheimer Stra... 234m

1 Rdder verfiigbar
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RMV Mobillitatsplattform in RMVgo

Start der integrierten Mobilitatsplattform in Planung

Integrierte Buchung

il 2y ¥ 1337 00% - wil 2y F 1337 100% -
TR Shadng 3
Buchung gestartet
Sie haben das Fahi7eug erlolgreich gebucht und
® [}
® ® (=]
° o O
Start A

TIER Nr. 252629 Buchung aktiv

Kurt-Schumacher-Strale 32

TIER  Nr, 123456

60318 Frankfurt am Main

Fahrzeug reserviert

1l Pausieren | Dfercactarng nrcor

Zum Beenden der Buchu

A uswvo @ s

Weiter zur Buchung

o L 4 A :
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Integrierte Bezahlung in

.- MR AN g
1337

F.‘um E e - - w2 -
s “— Mobilititsdienste
o Mein Account
Allgemeines
meinRNY.<undennummer G Buchungen & Bolege 3
= 1234567
£ W B Bezahlmatheden ¥
paula,mueller@gmail.com
B Ausweisprifungen »
Snli >
B8 Persénliche Daten Anbister
O Account & Logindaten > B oo »
B nexthike 3
& RMV Info-Mailing ° >
B fux Bikesharing 3
meinRMV Dienste Mehr erfahren
B fux Carsharing H
»
“# RMV-HandyTicket >
Y 4l B " on-Demand H
 Infout >

Weitere Informationen

Mobilititsdienste > Ry FAQ »
W RMY Hontakt ¥

[> Austoggen
0 RV AGE »

r :
=2 & A 3 [» Mobilittsdienste deaktivieren
F— Tokets vetdingen e

ol By T 1337 100% (.
P Buchungen & Belege
Buchungen Belege
Dezember 2024 29,50 €
Dott
3,
23122024 B9 1513¢€ =
nextbike 3
09.12.2024 B 1s,13¢
MVG meinRad
¥
05122020 E515,13¢
ShareNow 3
01122024 [ 15,13¢ —
November 2024 20,14 €

S & A

skt Tiewsts Weldoagen
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Moblilitatsstationen als zentrale Einstiegspunkte

alle Angebote im direkten Umfeld tbersichtlich in einer App vereint

Mobilitatsstationen werden sichtbar und erlebbar in
der App

Intelligente Blndelung aller Angebote im direkten
Umfeld

Eine zentrale Ubersichtsseite pro Station — alle
Optionen auf einen Blick

Einfacher Umstieg zwischen Verkehrsmitteln

Starkung der Rolle der Mobilitatsstation als zentraler
Knotenpunkt

;))‘r( /" 05.03.2026 | Mobilitatsstationen planen und umsetzen

"3; Sharing > () Carsharing

lE A
@ i
=) (=] L B
P]
®
(&
X 2
=}

Carsharing in lhrer Ndhe

cityFlitzer
=) som

Mercedes-Benz CLS 350 CDI Dark Midnigh

= Free2move

S & A

Integration der Mobilitatsstationen

wil Ry = 137 L06% -
N

9,
MobilitatsStation Frankfurt 9
(Main) Hauptbahnhof e
Musterstralie 1
60316 Frankfurt am Main - Nordend
3% SammelschlieRanlage

3% Fahrradreparaturstation  ::% Taxi

3% P&R-Anlage

Rider (1) E-Scooter (4)

B cityFlitzer

Mercedes-Benz CLS 350 CDI Dark Midnight Baby

E flux Carsharing
Renault ZOE

flux Carsharing Station Hattersheimer
Strale (Cityparkhau

2 Fahrzeuge verfligbar
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* Damit die Zusammenarbeit funktioniert, braucht es
schriftliche Vereinbarungen.

e Zweckvereinbarung: Regelt die Zusammenarbeit
zwischen Koordinator (Landkreis, LNO,Verbande, etc.)

Das und Kommune.
Ve rt ragswe rk: e Vertraglich geregelte Punkte:

Verbindlichkeit ‘

schaffen :

05.03.2026 Mobilitatsstationen planen und umsetzen

Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Ausstiegsmoglichkeit
Zustandigkeiten
Finanzierungsmodell

Eigentum

Qualitatsstandards

Haftung

41



* Idealtypischer Zeitablauf fiir den ersten Sammelantrag

Das Organisationsmodel

2024

2025*

2026*

2027+

Abschluss Zweckvereinbamng

Alle natigen Informationen liegen wor.

Kommune kann werbindlich dber Teilnahme entscheiden.
— — — — — — —

Erster Sammelantrag

Anmeldung MobFaG
Bis zurn 31. Marz 2025

Im Wetteraukrels hsrm*

Aufgaben Regionalverband

Koordination interkommunale Geastaltungskatalog
Sharing Angebote Mobilititsstationan in dar
Region FrankfurtRheinMain

E-Carsharing
= Ent ng eines

y e o .
Bikeharing, Lastenradsharing < Ena'fﬂ'm’ L Lege n d e .

kreisweiten

Ausschreibung Rahmenvertrag _ Reg i O n a Ive rba n d

Infrastrukturalamente

Wetteraukreis

Kommune

Antragstellung MobFaG
Bis zum 1. Juni 2025

v

Externer Dienstleister

Erhalt Frderbescheid vermutlich im Laufe
des Jahres 2026

Lieferung sowie Montage durch
Sharing Anbister

Fordermittelabwicklung

Betriebsaufnahme erster Stationen wnd Angebote
‘02 2027 zur Landesgartenschau

< Qualitatssicherung ; Unterstitzung ; Beratung

!

Fortlaufende Verpflichtungen
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Die Aufgaben zusammengefasst

Aufgaben von RV und WK: Aufgaben der Kommunen:

Unterstltzung bei der Standortsuche und » Bereitstellung und Herstellung der Flache

Wahl der Ausstattungen - Beauftragung des Bauhofs fir die

Rahmenvertragspartner flr die baulichen Tiefbauarbeiten (Stromzulegung,
Elemente der Stationen Pflasterarbeiten, Montage der

Koordination der Sharing-Angebote Infrastrukturelemente)

Beantragung der Fordermittel und * Mietkosten flr Sharing-Angebote

Fordermittelabwicklung « Erwerb und Instandhaltung der
Infrastrukturelemente (Reinigung, Winterdienst
etc.)



hsrm*
Vortelle des Organisationsmodells

Ausschreibung der Infrastrukturelemente und

E,: Bundelung von Ressourcen Sharing Angebote

Antragstellung und Férdermittelmanagement

#%" Einfache Beschaffung

V Schaffung von einheitlichen Standards in der Region

Q Vorteil: Einheitliche Standards und glinstigere Preise durch Mengenrabatt.
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Jetzt sind Sie an der Relhe
» Aufgabe: Wir simulieren die Praxis:

Sammeln Sie Aufgaben und ordnen Sie diese den
Akteuren und Umsetzungsphasen zu.

« 4 Akteurs-Pinnwande:
- Kommune
* kommunale Verbande/Landkreise
- OPNV-Aufgabentrager
» externe Dienstleister

« Es gibt 3 Runden & 8 min

hsrm?*

Kommune

Inbetriebnahme
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Landkreis /
kommunaler Verband

Inbetriebnahme
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Unterschiedliche Umsetzungsphasen — Unterschiedliche Aufgaben

Aufgaben in der Planungsphase ® Aufgaben in der Bauphase

Umfasst alle Aufgaben, die vor dem Bau

‘{ Umfasst alle Aufgaben die wahrend dem Bau
festgelegt, erarbeitet und geklart werden sollten /‘A entstehen (z. B. ErschlieBung der Flache,

(z.B. Erstellung von Planungsunterlagen, Bestellung der Infrastrukturelemente).
Finanzierung der Station).

533 Aufgaben zur Inbetriebnahme
i(t)} Umfasst alle Aufgabe, die zur Inbetriebnahme
der Stationen anfallen und den laufenden
Betrieb sichern.
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TOP 8: Mobilitatsstationen umsetzen |I:
der Prozess zur Realisierung
(15:00-15:30 Uhr)

Wetteraukreis und Regionalverband Frankfurt RheinMain
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Realistischer Zeitplan (Erfahrungswerte)

N
e Erstgesprache und Festlegung eines Organisations- bzw.
Jahr 1 Betreibermodells
Ql-Q2 J
) Unterschatzen Sie nicht die
ey | Kommunengesprache & Standortfestlegung Vorlaufzeiten!
Q3-Q4 J
a . .
ey | Antragstellung Fordermittel (Deadline oft Juni) Fazit: Von der Idee bis zum Bau
aQ; J vergehen oft mehrere Jahre.
N
s | Erhalt Forderbescheid (ca. 1 Jahr Wartezeit!)
Q2 J
N
s | Baubeginn / ErschlieBung
Q3 J
N
e Inbetriebnahme
Ab Jahr 4 )
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Grundvoraussetzungen zur Realisierung klaren

« Aufgaben und Ressourcen blndeln - Organisationsmodell festlegen

« Von der Forderung her denken:

* Welche Fdrdermoglichkeiten gibt es?
« Was ist forderfahig?
« Wer ist antragsberechtigt?

* Welche Fristen gilt es einzuhalten?

Organisation Standorte Forderantrag  Vergabe

22 )3 ) g
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Fordermittel fur die Errichtung (Investition)

« Grundsatz: Der Bau und die Ausstattung sind gut
forderfahig!

e Bund:

« Kommunalrichtlinie: Ca. 50% fir Stationen inkil.
digitaler Komponenten.

« Stadt und Land: Fokus auf hochwertige
Radinfrastruktur (B+R).

e Land Hessen:
- Mobilitatsfordergesetz: 70% bei OPNV-
Schnittstellen.
 Nahmobilitatsrichtlinie: Ca. 70% flr Ful3-
/Radverkehr.

Tipp: Sammelantrag tber den
Landkreis/Verbande oder kommunale
Zusammenschlisse stellen!

Statt 20 Einzelantrage wird ein geblndelter
Antrag fur alle Kommunen gestellt.

Reduziert den burokratischen Aufwand fur
jede einzelne Kommune massiv.

Erreicht leichter die Bagatellgrenzen fur
Forderungen.
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Kriterien bel der Standortsuche

 Kriterien « Herausforderungen

* In unmittelbarer Nahe zum OPNV - Verfligbare Flachen mit OPNV-Bezug

* Flache im kommunalen Eigentum finden

+ Elschen fir Carsharing oder » Ggf. Gestattungsvertrage mit der DB

Fahrradabstellanlage - parallel laufende Planungen z.B. S6

« Informationsstele als Herzstiick der Station Ausbau

 Beteiligung politischer Gremien
* Planung der Stromzulegung
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Standorte und Ausstattung festlegen

* Von der Makroebene zur Mikroebene
« Kommunengesprache vor Ort oder online
 Unsere Kommunen hatten oft konkrete Standortwiinsche

« Unterstltzung in Ausschussen, Gremien und
Stadtverordnetenversammiungen fur kommunale
Beschllsse

» Ergebnis: Standortsteckbriefe mit allen Basisinformationen

Standort Nidda

Standort ID: 23

NAME STANDORT: NIDDA BAHNHOF

STANDORTFAKTOREN

X i N&he zum t Nidda"

X i Né&he zur »Nidda Bahnhof*
Xa p:

X

X P+R Flichen und Bahnhofsvorplatz sind kommunale Flachen

BESCHREIBUNG

Am Standort Nidda Bahnhof sind bereits i ilititsangs wie @

lagen, neuwertige abschlieBbare Fahrradboxen und eine E-Ladesaule vorhanden. Als Knotenpunkt mit Um-
steigeméglichkeiten zu Bus und Bahn sowie den vorhandenen P+R-Parkpltzen sind bereits wichtige Grund-
lagen fir den Ausbau zu einer Mobilititstation vorhanden. Der Bahnhofsvorplatz und der P+R Parkplatz
befinden sich im kommunalen Eigentum.

Geplant sind die Einrichtung von fiir ein E-Carsharing-Sy mit Ladesaule sowie Flachen
far ein i Fahr i inkl. L Bglichkeiten. Zur besseren Orientierung und Nutzer-
freundlichkeit sollen Informationsstelen der Mobilititsangebote installiert werden. Bestehende Fahrradbo-
xen sollen teilweise an das Design der Mobilititsstation angepasst werden. Zudem sollen ein WC-Haus und

eine Fahrradreparaturstation eingerichtet werden. Mit diesen MaBBnahmen wird der Bahnhof Nidda zu einem
ientierter ilita der ige Verkehrsformen fordert und die Attraktivitit
der Region fir Pendler und Reisende steigert.

hsrm?*

ristet werden.




Checkliste fur die Fordermittelbeantragung
(Beispiel MobFoG)

X

Lageplane mit Bestand (Mal3stab 1:250)

Detailplane (z.B. barrierefreie Planung, Beleuchtungsplane, Fotos Status-Quo)
Kostenberechnungen

Zustimmungserklarung der Kommune

Stellungnahme der Behindertenbeauftragen / Behindertenbeirate

Vertrage (z. B. Zweckvereinbarung, ggf. Grunderwerb, ggf. Gestattungsvertrage)
Aussage zum Baurecht / Baugenehmigung

Ggf. kommunale Beschlisse

hsrm?*



Kosteneinblick: Was kostet der Bau wirklich?

Beispielrechnung fur eine mittlere Station (Tiefbau & Flache):

» Grunflache entfernen & Erdarbeiten: ca. 1.600 €.
 Pflasterarbeiten (90 m?): ca. 26.000 €.
 Barrierefreies Leitsystem (Bodenindikatoren): ca. 7.000 €.

Gesamtkosten Tiefbau (ohne Module): ca. 50.000 - 60.000 € pro
Standort.

Gesamtprojekt Wetterau: 3,5 Mio. € fur 40 Stationen (inkl. aller
Module und Technik).

Hinweis: Preise sind brutto und standortabhangig.

hsrm?*



Beispielkostenberechnungen

Standort A:
Bahnhofknotenpunkt mit zwei Linien, P+R Parkplatz und

Fahrradabstellanlage vorhanden, Bushaltestellen

Kosten fur die Vorbereitung der Flachen:

- 87.132 € brutto

Ausstattung der Mobilitatsstation:

2x Informationsstele

Fahrradservicestation

Fahrradschlauchautomat

Ladesaule fur Pedelecs mit zwei Steckdosen

Offentliches WC

Folierung und digitale Umrlstung bestehender Fahrradboxen

- 114.709 € brutto
E-Carsharing:

- 23.564 € brutto
Bikesharing:

- 17.232 € brutto

242.637 €

Standort B:

Landlich gepragt, an einer Bushaltestelle

Kosten fur die Vorbereitung der Flachen:

- 14.221 € brutto

Ausstattung der Mobilitatsstation:

Informationsstele

uberdachte Fahrradabstellanlage
Fahrradservicestation
Fahrradschlauchautomat

Ladeschrank flir Pedelec-Akkus

- 39.224 € brutto
E-Carsharing:
- 21.421 € brutto

74.866 €

hsrm?*
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Die Herausforderung: Laufende Kosten

* Problem: Laufende Kosten sind in der Regel nicht forderfahig.

« Kostenblocke:
Betriebszuschisse Sharing (Leasing/Defizitausgleich).

«  Strom, Daten, Reinigung, Grinpflege, Versicherung .

* Risiko: Fordermittel haben Zweckbindungsfristen — der Betrieb muss tUber Jahre
garantiert sein.
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Modelle zur Deckung der Betriebskosten

« Kommunale Haushalte entlasten durch kreative Modelle:
1. Ankermiete: Verwaltung oder lokale Firmen mieten feste Kontingente (sichert Grundumsatz).

2. Betriebliches Mobilitatsmanagement (BMM): Nutzung der Sharing-Flotte als Dienstwagenersatz
tagsuber ("Hauptnutzer-Mitnutzer-Prinzip").

3. Sponsoring: Lokale Partner (Banken, Stadtwerke) finanzieren Betrieb gegen Werbeflachen auf
Stelen/Radern.

4. Querfinanzierung: Einnahmen aus Kiosk, Paketstation oder Werbeflachen nutzen.
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Lageplane mit Bestand S—

Maldstab 1:250
Beschriftung der Malie
Beleuchtungsquellen
Markierung
bestehender
Mobilitatsangebote
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Lageplane mit Bestand
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Beantragte Standorte 2025

40 Stationen in 17 Kommunen

| 24 Carsharing Standorte

| 11 Bikesharing Standorte : |
/48 5‘;—-3-4---«@‘:‘ 8 .__-‘

L.,."',;.J ol Xt 37
Y _{?’ Reicholsheim (Wetteraw) |

« Gesamtkosten (Infrastruktur):

e ca. 3,5 mio € brutto
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Vergabe der Ausstattung der Mobllitatsstationen

Herstellung und Lieferung der Infrastrukturelemente

E-Carsharing-Anbieter an den gewlinschten
Standorten

Bike- und Lastenradsharing an den gewiinschten
Standorten
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Alle baulichen Elemente aus einer Hand

« Europaweite Ausschreibung

« Rahmenvertrag fir die Herstellung und Lieferung
der Infrastrukturelemente (Infostelen,
Fahrradabstellanlagen, etc.)

« Kommunen kdnnen Produkte von dem
Rahmenvertragspartner beziehen

« Gultig in der gesamten Region
FrankfurtRheinMain far 5 Jahre
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Realistischer Zeitplan (Erfahrungswerte)

e Erstgesprache und Festlegung eines Organisations- bzw.
2024 Betreibermodells
Q2

09 | ° Kommunengesprache & Standortfestlegung

Q3-Q4

Antragstellung Fordermittel (Deadline 1. Juni)

2025

Status-Quo der 40
Mobilitatsstationen im
Wetteraukreis

A

Erhalt Forderbescheid (ca. 1 Jahr Wartezeit!)

Baubeginn / ErschlieBung

Inbetriebnahme
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Prozessevaluation — Rluckmeldungen aus der Praxis

« Erste Befragung Dezember 2024 « Zweite Befragung Dezember 2025/Januar 2026

Bitte geben Sie |hre Einschatzung zu folgenden
Aussagen zum Thema Mobilitatsstationen an:

Mobilitatsstationen werden die Intermodalitat _ 5
(Nutzung verschiedener Verkehrsmittel) férdern

6. Bitte geben Sie lhre Einschatzung zu folgenden

Aussagen zum Thema Mobilitatsstationen an

Mobilitatsstationen werden die Intermodalitat
(Nutzung verschiedener Verkehrsmittel) fordern.

Die Installation von Mobilitatsstationen wird

Die Installation von Mobilitatsstationen wird _ 6 3
einen positiven Einfluss auf den Klimaschutz... einen positiven Einfluss auf den Klimaschutz
haben.
Mobilitatsstationen werden zur Reduzierung des Mobilitatsstationen werden zur Reduzierung des
Verkehrsaufkommens in unserer Gemeinde... - - = - Verkehrsaufkommens in unserer Gemeinde - 11 5 -
beitragen.
Mobilitdtsstationen sind ein Einstieg in die
Mobilitat der Zukunft _ g 1 Mobilitatsstationen sind ein Einstieg in die _ 5 10
Mobilitdt der Zukunft.
Die Einrichtung von Mobilitatsstationen wird die _ 0 1
Lebensqualitdt in unserer Gemeinde erhéhen 1 Die Einrichtung von Mobilitdtsstationen wird die
Lebensqualitdt in unserer Gemeinde erhohen.
Mobilitatsstationen werden die Nutzung _ 9 1 . bilits . den di
offentlicher Verkehrsmittel in unserer... . M? ! |tatsstat|0nerf We'j en die Nutzung
offentlicher Verkehrsmittel in unserer Kommune _ 6 4 0
Wird von den Biirger:innen in unserer Kommune fordern.
genutzt werden _ 7 7 [Mobilitdtsstationen werden von den
Blrger:innen in unserer Kommune genutzt _ 8 10
0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 werden.]
0 5 10 15 20 25

| Stimme vollkommen zu m Stimme zu Neutral

Stimme nicht zu B Stimme Uberhaupt nicht zu

W stimme vollkommen zu B stimme zu ' neutral B stimme nicht zu B stimme Uberhaupt nicht zu
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Zufriedenheit mit dem Projektablauf

3.1 Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Phasen bzw. Aspekten des Projektablaufs
seit Ende 20247

Kommunikation zwischen den Projektpartnern

Klarheit der Rollenverteilung zwischen Kommune, Kreis und
Regionalverband

Zusammenarbeit mit dem Regionalverband und dem _ , ) .
Wetteraukreis bei der Forderantragstellung
nterne Beschiussfassenz M

Konkretisierung der Standorte aus den Steckbriefen

W Sehr zufrieden M zufrieden neutral unzufrieden M sehr unzufrieden
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Zufriedenheit mit dem Projektablauf

Wo sehen Sie die grél3ten Hirden bei der Umsetzung der Mobilitatsstationen?

Finanzierung/Forderung:
« ,Planung Finanzierung im nachsten Haushaltsjahr und geringe Zeit.”
« ,Finanzielle Engpasse der Kommunen - Streichung von freiwilligen Leistungen®

« ,Kombinierung mit dem Forderprogramm Lebendige Zentren. Scharfe Abgrenzung der
Malhahmen”

Flachen:
, Mangelnde Verfugbarkeit kommunaler Flachen zur Aufstellung z.B. von Fahrradstandern®

Abstimmung:
,Kommunikation, Abstimmung, Priorisierung, Ressourceneinsatz"



hsrm*
Unterstitzungsbedarf

4. Wie schatzen Sie bei den folgenden Punkten den Unterstitzungsbedarf durch
Kreis, Regionalverband oder andere Akteure fiir lhre Kommune ein?

Betrieb - 3 9 6 -

Offentlichkeitsarbeit [JFR 7 10 _
Finanzierung des Baus [ 2 1 ]

Beitrage zur Forderantragstellung [ 5 12 ]
Vorplanung ||l 3 5 12 (1]

0 5 10 15 20 25

M Sehr gering gering neutral hoch msehr hoch
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Zentrale Spannungsfelder aus den Ruckmeldungen

Forderlogik Bestandssanierung

Standardisierung lokale Flexibilitat

Innovation Haushaltsrealitat
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Was nehmen wir aus der Prozessevaluation mit?

-

o

Frihzeitigee
Haushaltsklarheit ist
entscheidend

~

/

-

o

Interkommunale

~

Koordination reduziert

Komplexitat

4 )

Flachensicherung ist der
Engpass Nr. 1 auch im
landlich gepragten Raum

)

o )
4 )

Forderlogik muss mit
Realitat
zusammengedacht

N werden )
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TOP 9: Fazit & Ausblick
(15:30-15:45 Uhr)

Fachzentrum + RaMo-Team
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Erfolgsfaktoren auf einen Blick

« Herausforderung "Henne-Ei": Kommunen missen sich oft vor dem Forderbescheid verbindlich
entscheiden, obwohl die Kosten noch nicht final sind.

* Netz vs. Attraktivitat: Ein flachendeckendes Netz braucht auch Stationen an "schwacheren"
Standorten — das ist ein Spannungsfeld in der Planung.

» Technische Details: Unterschatzen Sie nicht den Stromanschluss! Die Klarung mit dem
Energieversorger dauert oft lange.

 Politik mitnehmen: Ohne kommunale Beschllsse geht nichts — diese Prozesse kosten Zeit
(teilweise Monate).
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Ihr Montag-Morgen-Plan

* Reflexion:

« Was ist die eine konkrete Mal3nahme, die Sie ndchste Woche angehen?

«  Gesprach mit dem Blrgermeister?
. Kontakt zum Verkehrsverbund?

. Prifung einer Flache?

« Offene Fragerunde.






Neues aus dem Fachzentrum
Informieren - Beraten - Vernetzen - Ausbilden

-
NACHHALTIGE

—MOBILITATSPLANUNG
HESSEN

FUR KREIS UND KOMMUNE

Bald verfiigbar: SUMPIlight
* Neues Online-Tool fir die integrierte Mobilitatsplanung
* Interviews mit Kommunen
* Neue Erklarvideos
* Weniger komplex

Online-Veranstaltungen ,,SUMPimpuls”

: :

v i
—————NACHHALTIGE
~—MOBILITATSPLANUNG
————————  HESSEN

2 FUR KREIS UND KOMMUNE

Musterhausen

Seminar ,Mobilitatsstationen planen und umsetzen” | 04. Méarz 2026 | Seite 78



Methodenkoffer
 Partizipative Planung

-
NACHHALTIGE

—MOBILITATSPLANUNG
HESSEN

FUR KREIS UND KOMMUNE

« Methodenkoffer zur Partizipation von Stakeholdern und der

Offentlichkeit fir nachhaltige integrierte Mobilitatsplanung
« Passgenaue Suchfunktionen je nach Planungsphase und

Ressourcen
« Steckbriefartige Erlauterung der Methode auch zum

Download --->

Leitfaden Marktplatzdialog (Street Talk) e

Bei diesem Beteiligungsformat findet ein Austausch mit
unterschiedlichen Personengruppen statt, die in einer
bestimmten Umgebung leben cder einen spezifischen
Raumtyp nutzen, etwa offentliche Platze,
FuBgangerzonen oder mobilitatsbezogene
Knotenpunkte. Dabei werden Informationen Uber das
Nutzungsverhalten, die Mobilitatsbedarfe sowie die
Wahrnehmung von R&umen und bestehenden
Mobilitatsangeboten gesammelt. Gleichzeitig dient das
Format dazu, Passantinnen und Passanten zu
informieren, Raume fur Dialoge zu schaffen und auf

weitere Beteiligungsprozesse oder Veranstaltungen
aufmerksam zu machen. Ein bewahrtes Mittel, um in
direkten Kontakt zu treten, ist beispielsweise ein Stand an
einem gut frequentierten Standort, der als
niedrigschwellige Anlaufstelle fUr Gesprache und
Ruckmeldungen genutzt werden kann.

Datei herunterladen g

Sen

£ Tundck

Marktplatzdialog (Street Talk)

Ziel Budget
Zahl der Teilnehmenden Material



https://mobilitaetsplanung-hessen.de/methodenkoffer-partizipative-planung/

.

—— NACHHALTIGE

Hessenkarte — MOBILITATSPLANUNG
- age e age X -n HESSEN

« Hessische Mobilitatsnetzwerke und Mobilitatsplane FUR KREIS UND KOMMUNE

Legende * Inder Planaufstellung @ Fertiggestellt @ Beratung @ rorderung
O Stadte (O Landkreise &) Mobilititsnetzwerke

Vernetzen - Fachzentrum Nachhaltige Mobilitdtsplanung Hessen Seminar ,Mobilititsstationen planen und umsetzen” | 04. Marz 2026 | Seite 80



https://mobilitaetsplanung-hessen.de/vernetzen/#planung-beratung

. _NACHHALTIGE
Bundesweite Austauschplattform —MOBILITATSPLANUNG
Nationales Kompetenznetzwerk fir nachhaltige Mobilitat FUR KREIS UND KOMMUNE
Information:

« Verdffentlichungen, wie NakoMo @ fecen 88 cnppoen B Memmenge El st 1 0
I_e itfé d e N , seinem Knowhow.
Handlungsempfehlungen etc. _

Austausch:

NaKoMo Q k &% Grupp = I [3] mhalterstellen & A &

 Zu verschiedenen
Themengebieten in Gruppen

und bei Veranstaltungen
. Seminar ,Mobilitatsstationen planen und
Begegnung: umsetzen”

FACHZENTRUM NACHHALTIGE MOBILITATSPLANUNG
HESSEN

5. SUMP-Netzwerktreffen

 Vernetzen durch einfache
Kontaktaufnahme

Visualisierungen
ung und...

£ 11.02.2026 10:00 - 15.00
© Fulda

Details

Alexandra Werner . Hessen Trade & Invest (HTAI) W
n der Gruppe SUMP-Netzwerk Hessen

(3 4 Mé&rz'26 09:30 - 16:00

https://WWW.ﬂa komo-de/ 9 Haus der Region des Regionalverbands FrankfurtRheinMain « Deutschland

Thema: Mobilitdtsplanung

Organisation: Fachzentrum Nachhaltige Mobilitdtsplanung Hessen

Seminar ,Mobilitatsstationen planen und umsetzen” | 04. Marz 2026 | Seite 81



.

SUMP-Poster lidndlicher Raum —Moslu';ffswl:'}:thsgrsé

FUR KREIS UND KOMMUNE

Bl Planung fiir einen nachhaltigen landlichen Raum
5 e ol N - Acht Prinzipien fir nachhaltige Mobilitatsplanung
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Poster: Fur wen planen wir? -Mosu#z’\-"%';'ﬁiﬂs'gé

FUR KREIS UND KOMMUNE

Hessisches Ministerium filr Wirtschaft, Energie, -"j'_

FUR WEN PLANEN WIR?

Datenlucken erfassen, Mobilitat verbessern

Verkehr, Woh d Iandlichen R:
'arkehr, Wohnen und landlichen Raum NACHHALTIGE

=—MOBILITATSPLANUNG
—_—HESSEN

FUR KREIS UND KOMMUNE
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.
NACHHALTIGE

lllustrationen — MOBILITATSPLANUNG
HESSEN
lhre verkehrspolitischen Visionen einfach und flexibel prasentiert FUR KREIS UND KOMMUNE

« Fur die Offentlichkeitsarbeit hessischer Kommunen

* Modulare lllustrationen

« Hintergrund und Mobilitatssituation auswahlen

* https://mobilitaetsplanung-hessen.de/informieren/illustrationen

onbemand Rufbusse

Personen

Atk paad

Seminar ,Mobilitatsstationen planen und umsetzen” | 04. Mérz 2026 | Seite 84




-
NACHHALTIGE

Fotopool —MOBILITATSPLANUNG
HESSEN
Kostenfreie Verwendung fir lhre Medien FUR KREIS UND KOMMUNE

© Elena Reck | Fachzentrum Nachhaltige Mobilitatsplanung Hessen.

Seminar ,Mobilitatsstationen planen und umsetzen” | 04. Marz 2026 | Seite 85



.
NACHHALTIGE

Neues aus dem Fachzentrum —Mosu.n}&rsplifgg:ﬁ
Informieren - Beraten - Vernetzen - Ausbilden FUR KREIS UND KOMMUNE

« Vorlagen fir Ausschreibungen & Beschlisse

Phase 1
Vorbereitung und Analyse

Szewarien
erstellen und
gemeinsam
analysieren

Seminar ,Mobilitdtsstationen planen und umsetzen” | 04. Mérz 2026 | Seite 86


https://mobilitaetsplanung-hessen.de/textvorlagen/

Bleiben Sie mit uns in Kontakt

o
NACHHALTIGE

—MOBILITATSPLANUNG
HESSEN

FUR KREIS UND KOMMUNE

Melden Sie sich gerne auch fur unseren Newsletter an:

https://mobilitaetsplanung-hessen.de/newsletter/

... und folgen Sie uns auf LinkedIn

% Q, Fachzentrum Nachhaltige Mobilitatspla...
Start Info Beitrage Jobs Personen

achzentrum Nachhaltige Mobili... -
v V v @ 1 I

Das Fachzentrum Nachhaltige Mobilitatsplanung Hessen
14dt zu zwei Online-Veranstaltungen ein! o &

Gefallt mir Kommentar Direkt teilen Senden

achzentrum Nachhaltige Mobili... =+

Kostenfreie Fotos flr hessische Kommunen —
[ J s
B o - 2 =

Start Video hr Netzwerk Mitteilungen Jobs
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——————NACHHALTIGE
—MOBILITATSPLANUNG
HESSEN

FUR KREIS UND KOMMUNE

lhre Meinung ist uns wichtig.

Gerne wirden wir lhre Meinung zu unserer
Veranstaltung und dessen Ablauf erfahren. 50
Haben Sie Anregungen oder %
Verbesserungsvorschlage? |

mobilitaet@htai.de | www.mobilitaetsplanung-hessen.de

a ' Hochschule RheinMain

4, HESSEN SR anstactsosinetast
p— 1 inisterium
_// TRADE &INVEST 2, fir Wirtschaft, Energie,
7z

Verkehr, Wohnen

Wirtschaftstérderer fiir Hessen und landlichen Raum



hsrm*
Vielen Dank fur Ihre Tellnahme!

Gute Heimreise!



